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Abbildung 5-5. Markierung eines hindernisfreien Sektors eines Hubschrauberlandedecks

5.2.13 Versetzwegkennzeichen

5.2.13.1 Ein festgelegter Versetzweg sollte mit Versetzwegkenn-
zeichen versehen werden.

5.2.13.2 Versetzwegkennzeichen sind entlang der Mittellinie des
Versetzweges in Abständen von nicht mehr als 60 m auf geraden
Abschnitten und 15 m in Kurven aufzustellen.

5.2.13.3 Ein Versetzwegkennzeichen ist brechbar anzubringen
und hat, wenn es aufgestellt ist, eine maximale Höhe von 1 m über
dem Boden oder der Schneeoberfläche. Aus der Perspektive des
Hubschrauberpiloten ist die Kennzeichnung rechteckig darzustel-
len, hat eine Sichtfläche von mindestens 0,15 m2 und ein
Seitenverhältnis von ungefähr 3:1; wie in Abbildung 5-7 darge-
stellt.

5.2.13.4 Ein Versetzwegkennzeichen ist in drei gleichgroße waa-
gerechte Streifen der Farben Gelb, Grün und Gelb unterteilt. Wenn
der Versetzweg nachts benutzt werden soll, sind die Kennzeich-
nungen von innen oder außen zu beleuchten oder retro-reflektie-
rend auszuführen.

Abbildung 5-7. Versetzwegkennzeichnung

5.3 Befeuerung

5.3.1 Allgemeines

5.3.1.1 Lichtquellen, welche die Sicherheit von Luftfahrzeugen
gefährden können

Ein nicht für die Luftfahrt bestimmtes Licht am Boden in der Nähe
eines Hubschrauberflugplatzes, das die Sicherheit von Hubschrau-
bern gefährden könnte, ist auszuschalten, abzuschirmen oder
dahingehend zu ändern, dass die Gefahrenquelle beseitigt wird.

5.2.11 Rollbahnmarkierung

5.2.11.1 Wenn Rollbahnmarkierungen erforderlich sind, sind die
Regelungen der Gemeinsamen Grundsätze des Bundes und der
Länder über die Markierung und Befeuerung von Flugplätzen mit
Sichtflugverkehr vom 18. Februar 2003 (NfL I 94/03) und die
Gemeinsamen Grundsätze des Bundes und der Länder über die
Markierung und die Befeuerung von Flugplätzen mit
Instrumentenflugverkehr vom 27. Februar 2003 (NfL I 95/03)
sinngemäß anzuwenden.

5.2.12 Schwebeflugwegmarker

5.2.12.1 Ein Schwebeflugweg sollte mit Schwebeflugwegmarkern
versehen werden.

5.2.12.2 Diese Kennzeichen sind nicht zur Benutzung auf
Hubschrauberrollbahnen vorgesehen.

5.2.12.3 Schwebeflugwegmarker sind entlang der Mittellinie des
Schwebeflugweges in Abständen von nicht mehr als 30 m auf
geraden Abschnitten und 15 m in Kurven aufzustellen.

5.2.12.4 Ein Schwebeflugwegmarker ist brechbar anzubringen
und hat, wenn er aufgestellt ist, eine maximale Höhe von 0,35 m
über dem Boden oder der Schneeoberfläche. Die vom Hubschrauber-
piloten gesehene Fläche der Kennzeichnung ist rechteckig, hat eine
Sichtfläche von mindestens 0,015 m2 und ein Seitenverhältnis von
ungefähr 3:1; wie in Abbildung 5-6 dargestellt.

5.2.12.5 Ein Schwebeflugwegmarker ist in drei gleichgroße waa-
gerechte Streifen der Farben Gelb, Grün und Gelb unterteilt. Wenn
der Schwebeflugweg nachts benutzt werden soll, sind die Kenn-
zeichnungen von innen oder außen zu beleuchten oder mit retro-
reflektierendem Material zu beschichten.

Abbildung 5-6. Schwebeflugwegkennzeichnung




